
Piratenpartei  und  der
tendenzielle  Fall  der
Profitrate
Das hier schrieb ich in einer Mailingliste der Piratenpartei:

Ausser den Grünen werden uns alle anderen sowieso nicht zu
sehr  angreifen,  weil  sie  ohne  uns  eventuell  befürchten
müssten, von Rot-Grün abgelöst zu werden (vgl. „Schwarz-Gelb
erstmals seit zwei Jahren vor Rot-Grün„).

Das „bürgerliche“ und das „rot-grüne“ Lager haben aber jeweile
keine eigene Mehrheit auf Bundesebene, so dass alles auf eine
grosse Koalition hinausläuft.

Die taz ist die „Parteitzeitung“ der grünen Milieus. Focus und
die FAZ sind die gefühlten „Parteizeitungen“ der Rechten. Der
Spiegel wird immer die FDP über Gebühr hofieren (Augstein hat
ja  sogar  mal  für  die  kandididert).  Die  Rundfunk-  und
wasweissich für Räte in den Anstalten sind eh fest in den
Händen der Journalisten mit Parteibuch. (Und Heise online ist
die Parteizeitung der Piraten SCNR.)

Es braucht keine direkten Eingriffe – Medien müssen auch ihre
Leserschaft bedienen.

By the way: Wenn Lafontaine stürbe, wäre der Weg frei für eine
Vereinigung von SPD und der so genannten Linken – die West-
Linken stammen ja weitgehend aus der WASG, also ehemaligen
SPDlern. Die Linke stirbt eh bald an Überalterung, und die
jungen Linken werden entweder bei drn Grünen oder Piraten
landen.

Was mir persönlich am meisten Bauchschmerzen bereitet ist die
Tatsache,  dass  die  Piraten  auf  absehbare  Zeit  keine
realistischen  Ideen  zur  Wirtschaft  haben  werden  oder  nur
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naives oder marktliberales Gefasel (kein Wunder bei den vielen
Ex-FDPlern in der Partei).

Die Piraten müssten schon den Kapitalismus frontal angreifen
bzw. in Frage stellen, um die Verarmung des unteren Drittels
der Gesellschaft zu erklären und noch ein paar anderen Dinge,
also Ökonomie anders interpretieren als den Wetterbericht, wie
es in den Medien üblich ist (oder will hier jemand wissen, was
der tendenzielle Fall der Profitrate ist? SCNR). Werden sie
aber nicht tun…

Die Piratenpartei wird langfristig weiter nach „rechts“ in
Richtung der hoffentlich bald ehemaligen FDP rücken. Das ist
jedenfall meine Prognose.


